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Aus dem Gemeinderat                                              

In den letzten beiden Sitzungen des Gemeinderates wurde unter anderem fol-
gendes behandelt:  

 
 

• Die Jahresrechungen 2009 der Politischen Gemeinde sowie der Primar-
schulgemeinde wurden im Gemeinderat ausführlich besprochen und ge-
nehmigt. 

 
• Die Abschlusspräsentation der Studentenarbeit über die Zukunft von Salm-

sach wurde auf Montag, 5. Juli 2010, 20.00 Uhr, Singsaal Bergli, festgelegt. 
 

• Die Gemeindeschreiberin, Nicole Haas, besucht ab August 2010, ausser-
halb der Arbeitszeit, die Gemeindefachschule in St. Gallen. 

 
• Die Primarschule Salmsach kann durch steigende Schülerzahlen eine neue 

Lehrkraft zu 40 % einstellen. Die Ausschreibung und Selektion läuft. 
 

• Die Gemeinde Salmsach muss sich vermehrt an den Kosten des Chin-
derhuus Sunnehof, Romanshorn, beteiligen. 4 Familien aus Salmsach nut-
zen das Angebot dieses Kinderhauses. 

 
• Zukünftig möchte der Gemeinderat Firmen in Salmsach besichtigen und 

besser kennenlernen.  
 

• Die Änderungen bezüglich Mitteilungsblatt wurden genehmigt, weiteres in 
diesem Mitteilungsblatt. 

 
• In der Unterbuhreute wird zur Verkehrsberuhigung eine Schwelle eingebaut. 

 
• Neu wird die Firma Baumgartner die Strassenreinigung der Gemeindestras-

sen periodisch übernehmen. 
 

• Im Werkhof wurde Herr Canaveira Santos Gordilho, Salmsach befristet für  
3 Monate angestellt. 

 
• Die Gemeinde Salmsach war vom 19. bis 21. März 2010 an der Immomes-

se St. Gallen vertreten. 
 

• Daneben wurden weitere Themen behandelt, welche unter Wahrung des 
Datenschutzes nicht publiziert werden dürfen. 

 
 
 



   

  

Bauwesen 
 
Bewilligung im ordentlichen Verfahren: 
 

• Neubau Lagerhalle beheizt mit überdachter Verladerampe, Seestrasse 26,  
Neuteerbit AG Salmsach, Seestrasse 26, 8599 Salmsach 

 

• Neubau Einfamilienhaus mit zwei angebauten Garagen, Kehlhofstrasse 34, 
Thomas Rohner, Sittertalstrasse 5, 9014 St. Gallen 

 
Bewilligung im vereinfachten Verfahren: 

• Fenster erneuern inkl. zusätzliche und vergrösserte Fenster, Im Pfärrich 6, 
Peter und Marianne Schneider, Im Pfärrich 6, 8599 Salmsach 

 

• Einwanden eines Abstellraumes unter dem Balkon, Kehlhofstrasse 8 
Werner Egli, Kehlhofstrasse 8, 8599 Salmsach 

 

• Rollläden in vorbereitete Kasten montieren, Kirchstrasse 2 
Bedri und Avuse Nuhi, Kirchstrasse 2, 8599 Salmsach 

 
 

Änderungen Mitteilungsblatt 
 
Bis anhin wurden im Mitteilungsblatt Inserate von Einwohnern Salmsach gratis 
publiziert. Alle neu zugestellten Werbeunterlagen wurden jeweils in der folgen-
den Ausgabe veröffentlicht. Wenn es die Platzverhältnisse zuliessen, wurden 
abwechselnd Firmenlogos als „Füller“ eingesetzt. Manche Geschäfte sandten 
jeden Monat ein neues Inserat, was auch publiziert wurde. Somit sind die Fir-
men benachteiligt, welche die Logos nur als „Füller“ abgeben haben. Deshalb 
sind bei uns Reklamationen eingegangen und wir mussten unser System über-
denken. 
 
Der Gemeinderat Salmsach legt fest, dass ab dem nächsten Mitteilungsblatt 
Mai 2010 nur Inserate für Salmsacher Vereine, der Schule und der Kirchen kos-
tenlos publiziert werden. Somit wird die Inserateflut etwas eingedämmt. Zudem 
müssen neu die Inserate druckfertig und digital an die Redaktion zugestellt wer-
den. Die Kosten sind wie folgt: 
 
Seitenpreis (entspricht A5) nur s/w, bei einer Auflage von 660 Exemplaren 
1/8 Seite Fr.   30.00 
1/4 Seite Fr.   60.00 
1/2 Seite Fr. 120.00 
1    Seite Fr. 240.00 
 
Mit diesen Preisen soll kein Gewinn erzielt, sondern lediglich die entstehenden 
Kosten weiter verrechnet werden. 
 



   

Im Gegenzug bieten wir allen Salmsacher Firmen an, sich kostenlos in ei-
nem Mitteilungsblatt kurz auf 1 bis max. 2 Seiten vorzustellen. So kann sich 
die Bevölkerung über alle Firmen in Salmsach informieren. Firmen, welche Inte-
resse an einer Vorstellung haben, melden sich bitte bei der Gemeindeschreibe-
rin Nicole Haas, Telefon 071 460 60 46 oder nicole.haas@salmsach.ch. 
 
 

Wichtige Informationen Feiertage 
 
Die Kehrichtabfuhr am Ostermontag, 5. April 2010 wird ersatzlos gestrichen. 
 
Die Gemeindeverwaltung und die Postagentur Salmsach bleiben am Karfreitag, 
2. April 2010 und am Ostermontag, 5. April 2010, geschlossen. Schalterschluss 
ist jeweils vor den Feiertagen um 16.00 Uhr. 
 
 

Resultate der Volksabstimmung vom 07.03.2010 

Eidg. Volksabstimmung           Salmsach            Schweiz 
      Ja / Nein          Ja / Nein 
 
„Forschung am Menschen“                 203 / 95  
                                               68.1 / 31.9 %    77.2 / 22.8 % 
 
„Tierschutzanwalt"                  107 / 206  
                                    34.2 / 65.8 %    29.5 / 70.5 % 
 
„Senkung BVG Umwandlungssatz“       50 / 260  
                                    16.1 / 83.9 %    27.3 / 72.7 % 
 
 
Kant. Volksabstimmung           Salmsach               Thurgau 
                                              Ja / Nein            Ja / Nein 
 
„Freie Schulwahl“          71 / 236  
                                    23.1 / 76.9 %    16.8 / 83.2 % 
 
 
Die Ersatzwahl eines Notars /einer Notarin im Kreis Romanshorn  
 
Stimmen haben erhalten: Salmsach Gesamtergebnis 
   

Walter Gross 82 1’425 
Vereinzelte 22    278 
 



   

  

Krankenkassenprämien-Ausstände 
 
Wie schon Im Mitteilungsblatt vom November 2009 erwähnt, gibt es in Salm-
sach rund 4% der Bevölkerung, welche die Krankenkassenprämien nicht bezah-
len. Diese Personen werden von den Krankenkassen mit einem Leistungsauf-
schub belegt, das heisst, die Krankenkassen bezahlen keine Leistungen mehr. 
Seit dem 01. November 2007 werden diese Personen im Kanton Thurgau in ei-
nem Datenpool elektronisch erfasst, den Gemeinden gemeldet und somit be-
kannt sind. Aufgrund dieser Meldungen sind wir von der Gemeinde bestrebt, mit 
den säumigen Zahlern Kontakt aufzunehmen und nach Lösungen zu suchen, 
damit die Schulden bei der Krankenkasse wieder getilgt werden können. 
 

In den letzten paar Wochen haben sich aufgrund einer entsprechenden Briefak-
tion doch einige Personen gemeldet und es konnten teilweise Lösungen gefun-
den werden. An dieser Stelle möchten wir uns für die Kooperationsbereitschaft 
dieser Personen bedanken. 
 

Im Moment sind es noch 31 Personen (die Kinder, welche bei Ausständen der 
Prämienzahlungen auch nicht mehr versichert sind, nicht dazu gerechnet), die 
ihren Verpflichtungen gegenüber den Krankenkassen nicht nachkommen. 
Aktuell sind noch Krankenkassenausstände von Salmsacher Einwohner und 
Einwohnerinnen von rund 270'000 Franken zu melden. 
 
 

Ehrenamtliche Begleitung gesucht  
 
Für Asylantenfamilie in Salmsach 
 
Wir suchen für unsere 4-köpfige Asylantenfamilie eine Salmsacherin / einen 
Salmsacher, welche(r) bereit wäre, diese im Hinblick auf eine noch bessere In-
tegration zu begleiten und zu beraten.  
 

Die beiden erwachsenen Personen besuchen Deutschkurse, ein Kind ist in der 
Spielgruppe, das zweite kam im Herbst 2009 hier auf die Welt. Die Familie lebt 
in einer kleinen Mietwohnung an der Kehlhofstrasse. 
Oft werden diese Leute mit - für uns - alltäglichen Problemen konfrontiert und 
wissen nicht, wie sie diese angehen sollen (Probleme in der Wohnung, Ausfül-
len von Formularen, Einschulung der Kinder etc.).  
 

Wir stellen uns vor, dass der zeitliche Aufwand für diese ehrenamtliche Betreu-
ung etwa 1 Stunde pro Woche umfassen wird. Allfällige Spesen, welche bei ei-
ner derartigen Begleitung/Beratung entstehen könnten, werden selbstverständ-
lich ersetzt.  
 

Interessierte Personen sind gebeten, sich unter Tel. 071 466 60 48 oder 
sozialamt@salmsach.ch (Frau Gaby Brüschweiler) zu melden. 
 

Vielen Dank im voraus Sozialamt Salmsach 



   

Gratis Häckseldienst 
 
Der Gratis-Häckseldienst für Gemeinde-Einwohner wird – genügend Anmeldungen 
vorausgesetzt – in den Monaten März bis Mai jeweils am Donnerstag durchge-
führt. Anmeldungen bitte bei der Gemeindeverwaltung, Tel. 071 466 60 40. 

 

Steuerinfos  
 
Die Steuererklärungen 2009 sind bis 31. Mai 2010 dem Gemeindesteueramt ein-
zureichen. Kann diese Frist nicht eingehalten werden, ist eine schriftliche Fristver-
längerung zu beantragen. 
 

Die provisorische Steuerrechnung für das Jahr 2010 wird Ihnen Ende April / 
anfangs Mai zugestellt. Die ordentlichen Zahlungsfristen für die Raten sind fol-
gendermassen festgesetzt: 
 

1. Rate: 31. Mai / 2. Rate: 31. Aug. / 3. Rate: 31. Okt. 2010 
 

Auch dieses Jahr können Sie Ihre Steuern auf Wunsch in monatlichen Raten be-
zahlen. Kommen Sie bei uns vorbei, damit wir mit Ihnen zusammen die Einzelhei-
ten festlegen können. 
 

Erwarten Sie für das aktuelle Jahr aufgrund von Veränderungen beim Einkommen 
oder beim Vermögen eine höhere oder tiefere definitive Steuerrechnung, melden 
Sie sich bitte auf dem Steueramt und beantragen eine Anpassung der provisori-
schen Steuerrechnung auf der Grundlage der tatsächlichen Einkommens- und 
Vermögensverhältnisse. Damit können Sie Zinsbelastungen aufgrund höherer 
Schlussrechnungen vermeiden. 

 
 

Information zur Prämienverbilligung 2010  
 
Grundsatz 
Gemäss dem seit 1.1.1996 geltenden Bundesgesetz über die Krankenversiche-
rung gewähren die Kantone den Versicherten in bescheidenen wirtschaftlichen 
Verhältnissen eine Prämienverbilligung. Die Prämienverbilligung für die obligatori-
sche Krankenversicherung wird Personen ausgerichtet, die am 1.1.2010 ihren 
steuerrechtlichen Wohnsitz oder Aufenthalt im Kanton Thurgau hatten oder wäh-
rend eines Teils des Jahres als KurzaufenthalterInnen oder GrenzgängerInnen im 
Kanton Thurgau angemeldet sind und die in der Schweiz gemäss KVG obligato-
risch grundversichert sind. Im Ausland wohnhafte, nicht erwerbstätige Familienan-
gehörige von Niedergelassenen, GrenzgängerInnen, Jahres- und Kurzaufenthalte-
rInnen mit EG-/EFTA-Staatsbürgerschaft sind ebenfalls zum Bezug einer Prämien-
verbilligung berechtigt, falls sie in der Schweiz gemäss KVG obligatorisch versi-
chert sind. 
 
 
 



   

  

Anspruchsberechtigung 
Für die Berechtigung massgebend sind die persönlichen Verhältnisse am 1. Ja-
nuar 2010 (Ausnahmen: KurzaufenthalterInnen und GrenzgängerInnen). Nach 
diesem Stichtag Geborene sowie aus dem Ausland oder einem andern Kanton 
zuziehende Personen sind erst im Folgejahr bezugsberechtigt. Bei BezügerIn-
nen von Ergänzungsleistungen ist die Prämienverbilligung in der monatlichen 
Ergänzungsleistung inbegriffen. In diesem Fall ist keine Anmeldung mehr einzu-
reichen. 
 

Berechnungsgrundlage 
Grundlage für die Berechnung der Prämienverbilligung 2010 ist die provisori-
sche Steuerrechnung 2009 per Stichtag 31.12.2009. Massgebend ist die einfa-
che Steuer der satzbestimmenden Faktoren. Lassen sich für die Prämienverbil-
ligung 2010, gestützt auf die definitive Steuerveranlagung 2010, verschlechterte 
wirtschaftliche Verhältnisse nachweisen, so können die betreffenden Personen 
innert 30 Tagen seit rechtskräftiger Schlussrechnung eine Neubemessung der 
Prämienverbilligung verlangen. Bei GrenzgängerInnen und KurzaufenthalterIn-
nen wird das im Jahr 2010 in der Schweiz erzielte Einkommen und bei IPV-
berechtigten Familienmitgliedern zusätzlich das ausländische Einkommen und 
Vermögen kaufkraftbereinigt. 
 

Prämienverbilligung für Erwachsene 
Es gelten drei Abstufungen: 
Kategorie Einfache Steuer zu 100% in Fr.  Prämienverbilligung 2010 in Fr. 
A bis 400.00          1'610.00 
B bis 600.00         1’210.00 
C bis 800.00               805.00 
 

Prämienverbilligung für Kinder 
Die Prämienverbilligung 2010 für Kinder bis zum vollendeten 18. Altersjahr 
(Jahrgänge 1992 bis 2009) beträgt Fr. 605.00. Bedingung für die Ausrichtung 
der Prämienverbilligung an Kinder ist, dass das provisorisch veranlagte steuer-
bare Vermögen 2009 der in ungetrennter Ehe lebenden Eltern oder einer an-
dern antragsberechtigten Person die Summe von Fr. 0.00 nicht übersteigt. 
 

Ablauf 
Die Gemeinden ermitteln per 1.1.2010 die bezugsberechtigten Personen und 
stellen diesen im Verlauf des Frühjahrs ein Antragsformular zu. Ausnahmen: 
Personen, die im Jahr 2009 ihren Wohnsitz innerhalb des Kantons Thurgau ge-
wechselt und kein Antragsformular erhalten haben, melden sich bis spätestens 
31.12.2010 bei derjenigen Gemeinde, in der sie am 1.1.2010 Wohnsitz hatten. 
KurzaufenthalterInnen müssen ihren Anspruch spätestens 30 Tage vor ihrer Ab-
reise ins Ausland bzw. vor Ablauf der Aufenthaltsbewilligung bei der Gemeinde 
unter Vorweisung des Versicherungsausweises und Nachweis der Prämienbei-
tragszahlungen geltend machen. GrenzgängerInnen haben ihren Antrag auf 
Prämienverbilligung bis 31.12.2010 bei derjenigen Gemeinde zu stellen, wo ihr 
Arbeitgeber seinen Sitz hat. Die Bezugsberechtigten ergänzen das Antragsfor-
mular und unterschreiben es. Das Antragsformular muss innerhalb von 30 Ta-
gen seit Empfang an die Krankenkassenkontrollstelle der Gemeinde, in der die 



   
bezugsberechtigte Person am 1.1.2010 Wohnsitz hatte, retourniert werden. Ab 
Frühsommer 2010 erhalten die Bezugsberechtigten vom Amt für AHV und IV 
des Kantons Thurgau die Zahlungsmitteilung. Die Prämienverbilligung wird zu 
diesem Zeitpunkt vom Amt für AHV und IV des Kantons Thurgau auf das ent-
sprechende Bank- oder PC-Konto überwiesen. 
 
Weitere Informationen 
Der Anspruch auf Prämienverbilligung 2010 aufgrund der vorjährigen provisori-
schen Steuerrechnung verfällt am 31.12.2010. Wenn das Formular nicht fristge-
recht eingereicht wurde, kann auch keine Neubemessung aufgrund der 
Schlussrechnung mehr verlangt werden. Sollten Sie von Ihrer Wohngemeinde 
im Frühjahr keinen Antrag erhalten haben und sind Sie der Meinung, dass Sie 
aufgrund Ihrer Steuerfaktoren zum Bezug der Prämienverbilligung berechtigt 
sind, melden Sie sich bis spätestens 31.12.2010 bei der Wohngemeinde, in der 
Sie am 1.1.2010 Wohnsitz hatten. Diese Gemeinde wird Ihr Gesuch prüfen und 
Sie über das Ergebnis orientieren. Für weitere Fragen über die Prämienverbilli-
gung wenden Sie sich bitte an die Krankenkassenkontrollstelle Ihrer Wohnge-
meinde. 
 
 

Termine 
 

Grünabfuhr         29. März 2010 
Grünabfuhr         12. April 2010 
Grünabfuhr         26. April 2010 
Maibummel Frauen- und Männerriege   2. Mai 2010 
Rechnungsgemeinde      5. Mai 2010 
Altpapiersammeln       8. Mai 2010 
Grünabfuhr         10. Mai 2010 
Projektvorstellung Zukunft Salmsach  5. Juli 2010 
 
 

Männerchor Salmsach sucht Unterstützung  
 

Für das Lieder-Konzert-Wochenende vom 18. bis 20. Juni 2010 sucht der Män-
nerchor Salmsach Sänger zur Unterstützung.  
 

Es werden mit dem Singkreis Hohentannen Bischofszell und dem evang. Kir-
chenchor Goldach, alle geleitet von Beatrix Opprecht, drei Konzerte in Ro-
manshorn, Bischofszell und Goldach durchgeführt. Wir singen moderne Lieder, 
begleitet von Ruth Falk am Klavier und Dominik Lutz am Schlagzeug. Die Pro-
ben finden ab 16. April 2010 jeweils Freitags von 20.15 bis 21.45 Uhr im Sing-
saal des Berglischulhauses in Salmsach statt. 
 
Nähere Auskünfte erteilt gerne R. Kugler Tel. 071 463 56 92 oder  
B. Opprecht Tel. 071 411 45 41. 
 



   

  

Turnen für Seniorinnen und Senioren in Salmsach 
 

Nach einer längeren Pause starten wir wieder mit dem Turnen für Seniorinnen 
und Senioren der Pro Senectute. Ab Mittwoch, 21. April 2010 von 14.00 bis 
15.00 Uhr wird im Schulhaus Salmsach fleissig geturnt. 
 
Das Training verbessert Beweglichkeit, Kraft, Ausdauer, Balance und Reaktion. 
Die Übungen können an jedes Bedürfnis angepasst werden. Wir bewegen den 
ganzen Körper und bewirken dadurch, dass der Bewegungsradius der Gelenke 
mindestens erhalten bleibt oder sich sogar verbessert und dass auch wenig ge-
nutzte Muskeln wieder kräftiger werden. Es darf auch gelacht werden, Spass 
gehört dazu!  
 
Pro Turnstunde wird ein Unkostenbeitrag von Fr. 5.00 erhoben. 
 
Wir freuen uns auf neue Turner/innen, alle sind herzlich willkommen. 
 

Chum doch au go ineluege!  
 
Auskunft erteilt: 
Doris Olbrecht, Salmsach, Tel: 071 463 29 94, oder  
Elifi Müller, Egnach, Tel: 071 477 17 88 
 
 

„Erdgas-Schnüffler“ sind wieder unterwegs  
 
Zur Zeit überprüfen Fachleute der Gasversorgung Romanshorn AG das 
gesamte Erdgasleitungsnetz der Gemeinde Salmsach. 
 
Es werden die unterirdischen Leitungen mit einem hochsensiblen Messgerät auf 
allfällige Leckstellen kontrolliert. Kleinste Erdgasmengen können vom Messge-
rät wahrgenommen werden. Erdgas ist absolut ungiftig und kann weder Böden 
noch Gewässer verunreinigen. Die Hausanschlüsse werden bis zum Hausein-
tritt überprüft. Dies erfordert den Gang durch die Gärten und Privatareale. Die 
Gasversorgung Salmsach bittet deshalb alle betroffenen Eigentümer um Ver-
ständnis. Das Erdgasleitungsnetz muss, unabhängig von der Leistung, rund alle 
fünf bis sechs Jahre abgespürt werden. 
 
6.7 km Erdgasleitung 
Die Erdgasversorgung Salmsach beliefert in der Gemeinde mit 6.7 km Erdgas-
leitung 156 Liegenschaften mit der umweltfreundlichen Energie. Bezogen wird 
das Erdgas vom Zweckverband Gasversorgung Oberthurgau-See (GOS). Der 
Erdgasbezug ist durch den Anschluss zahlreicher Gebäude in den vergangenen 
Jahren stetig angestiegen. Dank seiner Umweltfreundlichkeit und seiner einfa-
chen Anwendung sind die Einsatzmöglichkeiten von Erdgas äusserst vielseitig 
und nachhaltig. 



   
Mit einem hochsensiblen Erdgas- 
Messgerät spüren Ilario Jenco (l.)  
und Pascal Meier von der Gasver- 
sorgung Romanshorn AG Lecks im  
Gasleitungsnetz der Gasversorgung  
Salmsach auf. 
 
Gasversorgung Romanshorn 
Egnacherweg 6b  
8590 Romanshorn 
Tel. 071 466 60 10 
www.erdgas-romanshorn.ch 
 
 
 
 
 
 

Und jetzt raten Sie mal was am  
Saubersten ist? 
 
Ob Stickoxide oder Feinstaub: Erdgas ver- 
ursacht klar weniger Emissionen als Holz, 
Pellets und Heizöl. Das beweist der Quer- 
vergleich der Grenzwerte in der neuen Luft- 
reinhalte-Verordnung (LRV), wobei die Pra- 
xiswerte einer Erdgas-Heizung sogar noch 
deutlich tiefer sind.  
 
 
 
Möchten Sie auch von Erdgas profitieren,  
dann melden Sie sich bitte bei der Gasver- 
sorgung Salmsach, Tel. 071 466  60 40. 
 
 



 
 
Informationen Primarschule März 2010 
 

36 Wachtelküken sind in der 1./2. Klasse geschlüpft 
 

Ein Küken ist über alle Eier gehüpft und nachher hat es einem Küken geholfen 
aus dem Ei zu kommen. Aber nachher ist das Küken im Ei eingeschlafen.  
Delil, 2. Klasse 
 
Die Küken sind sehr klein. Eines der Küken piepste immer. Das Küken, wel-
ches ich gehalten habe, das ist halb eingeschlafen. Das Küken ist sehr flau-
schig. Ich hatte gemeint ich halte eine Feder in der Hand das ist so leicht.   
Alissa, 2. Klasse 
 
Ein Küken ist auf meiner Hand und es ist immer herum gelaufen in meiner 
Hand.  
Und am Schluss habe ich die Hand abgelegt und zwei Küken sind auf meine 
Hand. Eins von denen hat auf meine Hand „gekakt“.  
Anon, 1. Klasse 
 
Die meisten Küken schlafen und einige essen und trinken und springen herum 
und einige schlafen im Futternapf. 
Luana, 1. Klasse 
 
Am Freitag, 12. März 2010 war mein schönster Nachmittag. Ich konnte vier Kü-
ken halten. Das dunkelste Küken hat immer gepiepst. Mir hat es mega Spass 
gemacht den ganzen Nachmittag mit den Küken.  
Cheyenne, 2. Klasse 
 
Es war schön flauschig und schön warm. Dieser Freitag war sehr schön. Ich 
wäre noch länger geblieben.  
Jonas G., 1. Klasse 
 
Es war angenehm ein Küken in der Hand zu haben.  
Marco, 1. Klasse 
 
Ich habe mich gefreut. Das Küken hat mich gepickt. Ich halte das Küken. Es 
war fein gewesen und es hat gezittert.  
Dennis, 1. Klasse 
 
Das Küken hat mich gepickt. Nachher habe ich das Küken losgelassen. Nach-
her ist es weggegangen. Nachher ist das Küken bei Muhammet weg gesprun-
gen. Nachher hat Muhammet das Küken gefangen.   
Tefik, 1. Klasse 
 



   
Mein Lieblingsküken hat immer gepiepst und es war sehr flauschig und hat bei 
mir fast geschlafen.  
Annalena, 1. Klasse 
 

 
 



   

  

Grenzlauf 
 

Am Sonntag, den 21. Februar 10, trafen wir uns um 12.45 Uhr in der Schule 
Salmsach. Grund war der Grenzlauf, an dem die ganze 5./6. Klasse teilnahm. 
Im Eingangsbereich konnte man die Startnummern abholen. Vor dem Start des 
Grenzlaufs besprachen wir im Schulzimmer, wer in der Plausch-  und wer in 
der schnellen Gruppe springen will. Als wir das besprochen hatten, liefen wir 
zum Start. Um 13.30 Uhr ging es los. Alle freuten sich und machten sich bereit. 
3, 2, 1 und los! Es war ein ziemliches Durcheinander. Die meisten rannten viel 
zu schnell, aber nachher legte sich das Tempo und die Kinder verteilten sich. 
Einer der Fünftklässler fiel um, doch er nahm allen Mut zusammen und rannte 
weiter. Die Strecke verlief zu Beginn entlang der Strasse, doch dann bog sie ab 
und wir mussten durch den Schlamm rennen. Es war heiss. Beim Schweine-
stall stank es unerträglich, doch schon bald waren wir auf dem Feld. Viele hat-
ten Seitenstechen, doch wen wundert es, wir mussten ja auch 3,2 km rennen. 
Als Morris in die Nähe des Ziels kam, feuerten ihn alle an. Er war der erste 
Schüler unserer Klasse, der durchs Ziel lief. Sandra und Larina kamen als 
Nächste. Morris brauchte 13 min 20 s, Sandra und Larina trafen gleichzeitig 
ein. Ihre Laufzeit war 15 min 6 s. Fabian lief nach 15 min 29 s durchs Ziel. Die 
Plauschgruppe braucht für die Strecke 23 min 19 s. Sie rannten gemeinsam ins 
Ziel. Die Rangverkündigung war um 16.00 Uhr. In dieser Zeit gab es Verpfle-
gung für alle. Kuchen und Getränke kosteten etwas. Die drei Besten von jeder 
Gruppe erhielten ein Diplom und ein Geschenk. Alle Andern bekamen einen 
tollen Trostpreis. Dann war alles zu Ende und alle gingen nach Hause. 
 
Autorenteam 5.Klasse 
 
 

Seeputzete 
 

Am Samstag, den 27. Februar 2010 trafen wir, die Fünft- und Sechstklässler,  
uns um 8 Uhr in der Salmsacher Bucht zur „Seeputzete“. Nachdem Herr Hä-
berlin uns begrüsst und uns Anweisungen gegeben hatte, bekam jeder, der 
keinen Eimer zum Sammeln mitgebracht hatte, einen Abfallsack. Von Frau 
Haas erhielten wir Handschuhe. Nun erklärten wir dem Abfall den Krieg. Wäh-
rend Daniel, Nico und Sebi unter Anleitung die Feuerstellen putzten, sammel-
ten die anderen jede Menge Dreck. Sie fanden komische Sachen wie: ein Boot, 
ein Messer, ein Spielzeugauto, einige Bierflaschen, einen Ball, ein Fischskelett, 
ein Etui und einen Schafschädel. Es gab auch noch drei Inseln, die von sehr 
viel Schwemmholz befreit werden mussten. Dort fanden wir einen Stuhl, eine 
Wolldecke und Red Bull Dosen (verleiht Flügel!) sowie drei Paar Schuhe. Um 9 
Uhr bekamen wir Unterstützung von den Kindergärtnern. Sie waren gut ausge-
rüstet und sammelten all die kleinen Dinge, die wir übersehen hatten. Um 10 
Uhr assen wir Znüni. Es standen verschiedene Getränke bereit: Rivella, Apfel-
schorle, Tee und Kaffee. Wer Hunger hatte, konnte zwischen Wienerli, Brat-
wurst, Schüblig, Brot und Schoggistängeli wählen. Anschliessend durften wir 



   
nach Hause gehen. - Übrigens, das Boot, das wir erwähnten, steht nun auf 
dem Kindergartenspielplatz und wird dort gebraucht. Die Kindergärtner be-
schäftigen sich nämlich momentan mit dem Thema Abfall und dessen Wieder-
verwertung…. 
 
Autorenteam 6.Klasse 
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Wir haben über die Osterfeiertage 

für Sie geöffnet: 
 

Jetzt herrlich frischer  

Grünspargel 
mit Fleisch, Fisch und Poulet schön 

serviert, sowie unsere bestbekannten 
Fischspezialitäten. 

 
 

HERZLICH WILLKOMMEN 
 
 

Ihre Gastgeber:  
J. und U. Dobler-Hunziker 

und das ganze Team 
  
 

www.kehlhof-salmsach.ch 
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Restaurant Schiff im April 
 

Bei uns hat bereits die Spargelsaison be-
gonnen. Freuen Sie sich mit uns auf feine, 
leckere Gerichte. Immer noch der Renner 

bei uns, das Gourmetmenü mit vier Gängen! 
 
 

 Hauptgang: Lahmrücken mit Thymian-
Parmesankruste, Portweinschalotten, ge-

mischter Spargel und junge Kartoffeln. 
Geniessen Sie dieses feine Menü mit einem 

Glas Wein und verbringen Sie eine ange-
nehme Zeit bei uns im Restaurant Schiff. 

 
 

Voranzeige: Ab Mai 2010 haben wir wieder 
täglich für Sie geöffnet. 

 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 

Helene Roth-Rohner & ihr starkes Team 
 

 

 

 

 
 
 

 
 
 

 

 

 


